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1

eines Schulversuchs an Berufsfachschulen, Wirtschafts-
-

 
-

-
telschule sowie zur Hinführung an das Bildungsangebot 
der Berufsfachschulen, der zweijährigen Wirtschaftsschu-

2 -

-
-

über die erforderliche Sprachkompetenz verfügen, direkt 
in das zweite Schuljahr der vorgenannten Maßnahme an 
einer einschlägigen Berufsfachschule eintreten und dort 

-

3Soweit Maßnahmen nach dieser Bekanntmachung ohne 
Kooperationen mit Maßnahmeträgern durchgeführt wer-
den, dürfen in die Klassen auch Personen aufgenommen 

Sprache aufweisen. 4

entsprechend für diesen Personenkreis.

1. Ziele und Inhalte des Schulversuchs

1Mit dem Schulversuch wird zum einen eine zweijäh-
rige integrative schulische Maßnahme an Berufsfach-

-
schulen erprobt, die bei erfolgreicher Teilnahme zum 

dem Ziel dient, die Schülerinnen und Schüler auf die 

Berufsausbildung vorzubereiten. 2Neben einem all-

 Integrationsunterricht und Sprachförderung statt. 

3Mit der einjährigen Maßnahme an Berufsfachschu-

-
probt, welche zwar über einen Mittelschulabschluss, 
jedoch nicht über ausreichende Sprachkompetenz 

-
ferausbildung verfügen. 4 -
helferausbildung erwünschten Sprachkompetenz 

-
sen vermittelt. 5Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

-
gehelferausbildung zu absolvieren. 6Die Maßnahmen 
können als vollzeitschulisches Angebot (Modell 1) 

oder in kooperativer Form mit einem Maßnahme-

träger (Modell 2) durchgeführt werden.

2. Anzuwendende Vorschriften

-
gen getroffen werden, sind in der jeweils geltenden 

Unterrichtswesen,

 

3. Stundentafel
1Dem Unterricht sind die als  beigefügten 
Stundentafeln zugrunde zu legen. 2Die einjährige 

berufe erfolgt dabei nach der Stundentafel des zwei-
ten Schuljahres. 3

3.1 Zweijährige Maßnahme
1Im ersten Jahr stehen die intensive Sprachförderung, 
grundlegende allgemeinbildende Inhalte und Inhalte 
zur gesellschaftlichen Integration und Wertevermitt-
lung im Vordergrund. 2Das zweite Jahr dient neben 
der fortgeführten allgemein- und berufssprachlichen 

dem Übertritt oder der Vorbereitung des Übertritts 

welcher die Schülerin/der Schüler den Schulversuch 
absolviert hat. 3Zudem können die Jugendlichen 

3.2 Einjährige Maßnahme an Berufsfachschulen für 

1Neben einer intensiven Sprachförderung beinhaltet 
der Unterricht grundlegende allgemeinbildende In-
halte und Inhalte zur gesellschaftlichen Integration 
und Wertevermittlung sowie eine intensive Berufs-

2Zudem 
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4. Leistungsnachweise, Vorrücken, Ausschluss vom 

Schulbesuch
1

2Zum Schuljahresende des 
ersten Schuljahres der zweijährigen Maßnahme 

-

Entwicklung. 3Dies erfolgt durch eine allgemeine Be-

umfasst. 4Diese Bescheinigung schließt nicht die Be-
-
 

Satz 1 BSO mit ein. 5 -
lischen Prüfungen steht den Schülerinnen und Schü-

6Schülerinnen und 
Schüler, die die vorgenannte Bescheinigung erhalten 
haben, rücken in das zweite Schuljahr der zweijäh-
rigen Maßnahme vor. 7Schülerinnen und Schüler, 

Schulbesuch ausgeschlossen werden. Die Entschei-
dung trifft die Schulleiterin/der Schulleiter unter 

Schülers und der Möglichkeit der Wiederholung eines 
Schuljahres.

5. Erwerb des Abschlusses der Mittelschule im Rah-

men der zweijährigen Maßnahme
1Beim erfolgreichen Besuch des zweiten Schuljahres 
der zweijährigen Maßnahme kann die Berechtigung 

-

erworben werden, bei Vorliegen der Maßgaben des 

die zweijährige Wirtschaftsschule erworben. 2Darü-
3Die 

Schülerinnen und Schüler können im Übrigen an der 

mittleren Schulabschlusses teilnehmen.

6. Schülerinnen und Schüler
1

-
gust eines jeden Schuljahres, spätestens jedoch bis 
zum 15. Oktober des jeweiligen Schuljahres. 2Die 
zweijährige Maßnahme

aufgrund mangelnder Kenntnis der deutschen Spra-
che dem Unterricht in regulären Klassen nicht fol-
gen können. 3Es wird mit Blick auf die gewünschte 
 Integration empfohlen, dass jüngere Personen aus der 

Wirtschaftsschule oder einer Berufsfachschule absol-
vieren und entsprechend beraten werden. 4Die einjäh-
rige Maßnahme -

gemäß § 55 MSO erworben haben, jedoch aufgrund 
mangelnder Kenntnis der deutschen Sprache nicht in 

-
helferberufe aufgenommen werden können. 5Über die 

-
det die Schulleiterin oder der Schulleiter mit Blick auf 

6

sich die Schulleiterin oder der Schulleiter dabei an 

tieren. 7Zur Bildung einer Klasse sind mindestens 
16 Schülerinnen und Schüler zu Unterrichtsbeginn 

größe die Zahl von 23 Schülerinnen und Schüler nicht 
überschreiten. 
Schule von der Koordinatorin/dem Ko ordinator für 

zugelassen werden.

7. Lehrkräfte

7.1 

-

den Vorgaben des Staatsministeriums für Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst verfügen.

7.2 -
träger
1 -

2Die Schulen arbeiten 
-

3Die vom Maßnahmeträger 

ministeriums für Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst verfügen.

8. Evaluation

Der Schulversuch wird durch das Staatsinstitut für 
Schulqualität und Bildungsforschung evaluiert.

9. Laufzeit des Schulversuchs
1Der Schulversuch beginnt mit dem Schuljahr 
2016/2017. 2

können Schülerinnen und Schüler jährlich in die vor-
genannten Schulen aufgenommen werden, letztmalig 

10. Teilnehmende Schulen

Es können staatliche, kommunale und private Schu-

10.1 Staatliche Schulen

Die teilnehmenden staatlichen Schulen werden von 
der Koordinatorin/dem Koordinator für die Berufs-

im Benehmen mit dem örtlich zuständigen Ministe-
rialbeauftragten.

10.2 Kommunale Schulen

Kommunale Schulen stellen bei Interesse bis spätes-

Koordinatorin/dem Koordinator für Berufsintegration 
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-
chend den Maßgaben des Staatsministeriums für 
 Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst über 

10.3 Private Schulen
1Private Schulen stellen bei Interesse bis spätestens 

 Koordinatorin/dem Koordinator für Berufsintegra-
2

ist ein Konzept beizufügen, das insbesondere die für 

3Näheres wird durch 
Schreiben des Staatsministeriums festgelegt. 4Die 
Koordinatorin/der Koordinator für Berufsintegration 

Prüfung des Konzepts entsprechend den Maßgaben 
des Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wis-

private Schulen unterliegen der Evaluation gemäß 

5Die Teilnahme kommunaler und privater Schulen 
steht unter dem Vorbehalt, dass entsprechende Mittel 
zur Verfügung stehen.

11. Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Herbert P ü l s 
Ministerialdirektor
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Anhang 

 

 

Stundentafeln 
 

Schuljahr 1 

 

Unterrichtsstunden Unterrichtsstunden 

(Teilungsstunden) 

Allgemeinbildender und fachlicher Unterricht     

Bereich 1 10   

Bereich 2  10   

 7  

Summe  27 + 10  

17 Unterrichtsstunden durch die Schule 

 

20 Unterrichtsstunden  

durch die Schule (Modell 1) oder  

durch einen Maßnahmeträger (Modell 2) 

 

    

 

Bereich 1 (Sprachförderung, Deutsch als Zweitsprache [DaZ]/Deutsch als Fremdsprache [DaF]) 

Bereich 2 (Integrationsunterricht [u. a. Wertevermittlung, Lebens- und Landeskunde], Mathematik, 

Naturwissenschaften, Sozialkunde, Informationsverarbeitung, Ethik, Sport; Berufsorien-

tierung/Berufsvorbereitung) 

 

 

 

Schuljahr 2 
 

Unterrichtsstunden Unterrichtsstunden 

(Teilungsstunden) 

Allgemeinbildender und fachlicher Unterricht    

Bereich 1 6   

Bereich 2 6   

 6  

Ausbildung entsprechend dem Profilbereich der jeweili-

gen Schulart * 

19   

Summe 37 + 4 

22 Unterrichtsstunden durch die Schule 

 

* 19 Unterrichtsstunden  

vermittelt durch die Schule (Modell 1) oder 

einen Maßnahmeträger (Modell 2) 

 

    

 

Bereich 1 (Sprachförderung, Deutsch als Zweitsprache [DaZ]/Deutsch als Fremdsprache [DaF]) 

Bereich 2 (Integrationsunterricht [u. a. Wertevermittlung, Lebens- und Landeskunde], Mathematik, 

Naturwissenschaften, Sozialkunde, Informationsverarbeitung, Ethik, Sport; Berufsorien-

tierung/Berufsvorbereitung) 
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2230.7-K

Berichtigung

Schulen mit überregionalem Einzugsbereich vom 4. Janu-

Die unter Nr. 3. aufgeführte Berichtigung

„1.2.30  
für Ernährungs- und Versorgungs-
management, München

-
hauptstadt 
München“

wird gestrichen.

für Bildung und Kultus,

Wissenschaft und Kunst

Herbert P ü l s 
Ministerialdirektor
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